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Beim Neubau eines Finanzamtes im
brasilianischen Säo Paulo lehnte es

der Architekt ab, Drehtüren
einzuplanen. Er erklärte: «Das wäre ein
Schulbeispiel für eine funktionsfremde

Konzeption. Drehtüren
kann man nämlich nicht zuknallen.»

*
In London ging der Weltkongreß
der Junggesellen zu Ende. Die hier
zusammengeströmten Ehefeinde
stellten fest, daß es immer schwieriger

wird, den Fallstricken heiratslustiger

Damen zu entgehen. «Der
Mann wird als Junggeselle geboren,

das heißt frei und glücklich,
es ist wichtig, daß ihm dieser
Zustand erhalten bleibt.» Die Herren
beschlossen, in Paris eine internationale

Junggesellenschule zu gründen,

wo die Herren Kochen, Nähen

und sogar Säuglingspflege im
Falle unerwarteter Vaterschaft lernen

können. Außerdem soll ihnen
beigebracht werden, wie man sich
in abschreckender Weise flegelhaft
benimmt, denn nur Herren mit
besonders abstoßenden Manieren
könnten sich ihre Unabhängigkeit
retten.

*
Anläßlich einer Säuberungs- und
Verschönerungskampagne in Ro-
bins (USA) transportierten 40
Lastwagen altes Gerümpel und Möbel
zur Abfallhalde. Innerhalb einer
Woche wurden zwei Drittel des

Gerümpels von Antiquitäten- und
Altwarenhändlern wieder abgeholt.

*
Bürgermeister und Stadträte des

oberbayrischen Städtchens Schongau

hatten Pech auf der ganzen
Linie, als sie von 1959 bis 1967
wöchentlich einige Mark Steuergelder
als Einsatz im Zahlenlotto riskierten.

Mit den Gewinnen sollte der
Bau eines Hallenbades finanziert
werden. Doch die Glücksgöttin ließ
nur gelegentlich einen Dreier oder
Vierer aus dem Füllhorn tröpfeln,
und die Bilanz zeigte schließlich
mehr als zwanzigtausend Mark
Spielverlust, was nach Prüfung
durch den bayrischen Prüfungsverband

öffentlicher Kassen zu einer
heftigen Rüge der bayrischen
Staatsregierung und Androhung von
Strafmaßnahmen führte. Die Sache
hat noch eine besondere Pointe:
nachdem der Stadtrat 1967 entmutigt

das Lottospiel aufgegeben hatte,

tippte Stadtkämmerer Mayer
privat die Zahlenreihe weiter -
und gewann 25 000 Mark. «Wir
haben zu früh aufgegeben, das war
unser Fehler», klagen die
fortunagläubigen Schongauer. TR
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